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M 184. Honnabend den 12. November. 1881.
Neueſte Nachricht.

Bei der Stichwahl, die vorgeſtern
im Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch
ſtattgefunden hat, ſiegte
der Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg
über „den Führer der großen konſer
hativen Partei“, Landrath v. Rauch
haupt, mit einer Mehrheit von min
beſtens 1500 Stimmen. Der Wahl
kreis hat ſeit Errichtung des nord
deutſchen Bundes (1867) ſtets kon-
ſervativ gewählt.

Rechtsanwalt Landrath
Wölfel v. Rauchhaupt

10. Nov. 27. Oct. 10. Nov. 27. Oct.
Eilenburg 1472 1139 209 194
Delitzſch 1190 526 237 224
Landsberg 200 126 44 54Bitterfeld 1093 755 57 61
ßörbig 521 394 51 48Düben 487 293 37 44
Gräfen

hain ſchen 389 289 64 74
Biehna 194 78 78 67

Ja 5546 3600 777 766
Politiſche Aeberſicht.

Der Kaiſer hegt den Wunſch, den Reichs
tag in Perſon zu eröffnen, beſonders weil es ſich
um den Beginn einer neuen Legislaturperiode handelt.
Doch iſt es noch nicht ganz gewiß, ob dieſer Wunſch
zur Ausführung gelangen wird.

Die Stichwahlen ſind bis jetzt für die
Uberalen noch günſtiger ausgefallen, als die Haupt
wahlen. Die Führer der Liberalen ſind jetzt
ſämmtlich wiedergewählt von den Führern der
Konſervativen kehren mehrere, wie v. Helldorff,

nicht in den
Reichstag zurück. Ein grünbliches Fiasco haben

die Väter der neuen Zollpolitik gemacht v.
Varnbüler, Dr. Löwe, Berger ſind nicht wieder

dewählt, und wenn v. Kärdorff nicht bei der
Stichwahl ſtegen ſollte, ſo würde keiner der Führer
r Schutzzöllner in den Reichstag kommen.
e Herren v. Mirbach und v. Minnigerode, die

Auch

Väter der Getreidezölle, müſſen ſich einer
Stichwahl unterwerfen. Die Konſervativen find
hurch ihre Niederlagen in ſolche Desperation ge
hracht, daß ſte in Breslau den Sozialdemokraten
um Siege verholfen haben. Das werden ſie bei

er dem deutſchen Volke ſchwer zu verantworten haben.
Verſchiedene Blätter haben ſchon für die Präſi
denten wahl im Reichstage Vorſchläge gemacht.
Es ſind dabei u. A. auch die Namen der Herren

Forckenbeck und v. Bennigſen genannt
Mosse halten worden. Wir glauben, daß dieſe Herren untern obwaltenden Umſtänden eine Wahl gar nicht

ünnehmen würden. Die Gründe, welche Herrn
d Forckenbeck beſtimmten, im Jahre 1879 das
Präſidium niederzulegen, beſtehen heute noch fort.

In der franzöſiſchen Deputirtenkammer iſt
am Dienſtag die Debatte über die tuneſiſche An
ſelegenheit beendigt worden. Nachdem alle Tadels
ünträge abgelehnt worden waren, ging die Kammer
üuf Vorſchlag Gambetta's über die Frage zur

gesordnung über, indem ſie den Entſchluß kund
hab, daß der Vertrag, welcher Tunis unter Frank

reichs Protectorat brachte, ohne Einſchränkung zurſzelnen Poſitionen kaum nennenswerthe Verände
Ausführung gelange. rungen erfahren. Die Matricularbeiträge dürften

Herr v. Giers, welcher ſeit Jahren unter be trotz alledem um 12 Mill. Mark erhöht werden
ſcheidenem Titel thatſächlich Ruſelagnds aus um die erforderlichen Ausgaben zu decken. Die
wärtige Angelegenheiten leitete, ſcheint jetzt das Einbringung der Vorlage wegen Errichtung des
Reſſort an Jgnatiew übergeben zu müſſen. Reichstagsgebäudes auf dem Königsplatze
Deutſchlands Freund iſt dieſer gerade nicht, aber unter Hinzunaghme verſchiedener Terrains der
er wird demſelben auch keinen Schaden zuzufügen Sommerſtraße wird immer mehr wahrſcheinlich.

im Stande ſein. (Der Beſuch des italieniſchen Königspaares) am Berliner Hofe iſt nicht mehr
in dieſem Jahre, ſondern im nächſten Frühjahre
zu erwarten.

(Das Tabakmonopol ver tagt.) Mit
völliger Beſtimmtheit verlautet jetzt, daß das Tabak
monopol als Patrimonium der Enterbten und da
mit das Alterverſorgungsproject überhaupt

um 5 Uhr im königlichen Palgis. Zu dem Diner auf unbeſtimmte Zeit vertagt werden ſoll. Den
waren 36 Perſonen geladen, unter denen ſich der Reichekanzler veranlaßt dazu hauptſächlich die An
ſtameſtſche Prinz Mom Chao Prisdang ſowie auch tipathie, welcher auf ſchutzzöllneriſcher Seite
ein Major der ſiameſtſchen Leibgarde und der ſta dieſes Project begegnet und der laute Aerger der
meſiſche Generalconſul befanden. Freunde ſeiner Wirthſchaftspolitik, daß ihnen die

(Die kronprinzliche Familie) wird Wahlagitation durch das Hineinwerfen des Mo
am 18. d. M. vom Neuen Palais bei Potsdam nopols und der Altersverſicherung verdorben worden
nach Berlin überſtedeln; Prinz Heinrich, ſei. Wenn ein Stillſtand in den wirthſchaftlichen
welcher ſeit mehreren Tagen bei ſeinen erlauchten und ſozialen Reformen einträte, ſo würde dies auch
Eltern weilt, wird gleichfalls mit ihnen nach Berlin von der Mehrheit der Bundesregierungen nicht als
kommen und bis zu ſeiner Abreiſe nach Jtalien ein Unglück betrachtet werden.
im kronprinzlichen Palais wohnen.

Zu den Zahlen.(Am Berliner Hofe) iſt man in ernſter
Beſorgniß über die Erkrankung des Groß
herzogs von Baden, welche, als ein Rückfalll Die Stichwahlen bringen folgende weitere
des ſchon vor mehreren Wochen überwundenen Reſultate: in Magdeburg hat am 10. d.
Zuſtandes, ſich zu einem gaſtriſchnervöſen Fieber Büchtemann (fortſchr.) mit ca. 3000 St. Majorität
entwickelt hat. Die Kaiſerin hat deshalb ihre Reiſe gegen Viereck (ſoziald.) geſtegt; in Dortmund
von Baden nach Koblenz bis Ende der Woche ſtegte Lenzmann (fortſchr.) gegen Berger in

vertagt. Lennep Schlüter (fortſchr.); in Solingen(Der Staatsminiſter v. Bötticher)ſRittinghauſen (ſoziald.) gegen v. SchorlemerAlſt
iſt dieſer Tage von Varzin wieder in Berlin ein in Kottbus Hirſchberger (Seceſſtoniſt); in
getroffen. Es wird bemerkt, daß mit dem Tage Plauen Hartmann (konſ.) über Landmann; in
ſeines Eintreffens in der Hauptſtadt der Abdruck Duis burg Hammacher (nationall.); in Lörrach
eines Artikels der „Poſt“ zuſammenfällt, welcher Pflüger (ſoziald.) gegen Neumann (Eentr.) in
den Rücktritt des Kanzlers in der früher Hanau Frohme (ſoziald.) gegen Günther (fort
hergebrachten Weiſe mit einigen groben Bemerkunſſchr.); in Bochum v. SchorlemerAlſt (Centr.)
gen gegen den geſammten liberalen Theil der Be gegen Löwe (lib.); in Hadersleben Laſſen (Dine)
völkerung Deutſchlands wieder einmal „in Sicht“ in Kaſſel Schwarzenberg (fortſchr.) gegen Krauß
ſtellt. Bei den gegenſeitigen Vorwürfen, welche (konſ.) in Hannover Brüel (Welfe) gegen
ſich die geſchlagenen miniſteriellen Konſervativen Meiſter (ſoziald.); in Dresden Oberbürgermeiſter
und Schutzzöllner nach der Wahl ins Geſicht Stübel gegen Bebel in Leipzig Vicebürgermeiſter
ſchleudern, iſt derjenige ſehr bemerkenswerth, den Stephani (nationall.) gegen Bebel in Freiberg
beſonders die großinduſtriellen Schutzzöllner erheben. Kayſer (ſoziald.) in Eiſe nach Pariſius (fortſchr.).

Sie beklagen ſich namentlich privatim in den
ſtärkſten Ausdrücken über den kaux pas der Re Liebknecht wird nach einer Meldung des „Frankf.
gierung, das Schlagwort vom „Patrimo Journale die Wahl in Offenbach annehmen.
nium der Enterbten“ in die Maſſen ge Bei der Neuwahl in Mainz werden die Sozia
worfen zu haben. Das Tabaksmonopol und dieſliſten, entſprechend dem vor der Stichwahl ge
Benutzung der Erträge deſſelben ſtatt zur Erleich troffenen Abkommen, ſchon im erſten Wahlgange
terung der directen Steuern vielmehr zur Arbeiter für den Kandidaten des Centrums ſtimmen.
verſorgung auf Staatskoſten ſolche Pläne e
mußten natürlich der Regierung Gegner auch daß Die Verhandlungen der Provinzial
erwecken, wo ſie Unterſtützung erwartet habe. Sie Synode
hätten ihren Einfluß nur etwas früher geltend III.
machen ſollen. Jn der am 7. Nov. abgehaltenen 6. Sitzung

S C(ie Eröffung des preußiſchen ber ProvinzialSynode betraf der erſte Gegenſtand
Landtages) iſt nach der „Konſ. Correſp.“ für der Tagesordnung die Aufſtellung des Etats
den 10. Januar n. J. in Ausſicht genommen. für die Zeit vom 1. April 1882 bis 341. März

(Im Bundesrath) iſt man jetzt eifrig 1885. Derſelbe balancirt mit 352 000 Mk. und
damit beſchäftigt, die Etats arbeit abzuſchließen, finden ſtch unter den Einnahmen 7000 Mk. Ueber

Deutſchland.

(S. M. der Kaiſer) befindet ſich an
dauernd im beſten Wohlſein. Derſelbe erledigte
am Donnerstag Vormittag die laufenden Regierungs
geſchäfte, unternahm eine Spazierfahrt und dinirte

Bislang hat die Regierungsvorlage in den ein ſchüſſe aus den Vorjahren, 36720 Mk. Beiträge



aus den Kreisſynodalkaſſen und 307080 Mk. Bei
träge zum landeskirchlichen Penſtonsfonds. Der
Etat wurde ohne Debatte angenommen, ebenſo ein
Antrag der Commiſſton, das Königl. Conſitſtorium
zu erſuchen, die vorzulegenden Matrikel künftig ſo
aufzuſtellen, daß auf Grund der ermittelten Ge
ſammtbeträge der Einkommen und Klaſſenſteuer die
Prozentſätze feſtgeſtellt werden, nach welchen die
einzelnen Kreisſynodalkaſſen zu dem jaährlichen
Ausſchreiben beizutragen haben.

Ein anderer Gegenſtand der Tagesordnung be

gewährt werde, die Motive aber weglaſſen, weil
ſie, namentlich Nr. 5, mißverſtändlich ſein könnten.
Generalſup. Schulze ſtellt den Antrag 1. um
Abſtellung der Landbriefbeſtellung, 2. um thunliche
Beſchränkung der Poſtbeſtellung am Sonntage
überhaupt zu petitioniren. Conſ.Rath Schott
ſprach für die Commiſſtonsanträge und meinte,
die Synode ſei durchaus befugt, ihr Votum in
dem angedeuteten Sinne abzugeben und gegen
einen neuen Verſuch, in die Sonntagsheiligung
Breſche zu ſchlagen, zu proteſtiren. Der königl.

einmal etwas gehöriges auswiſchen ſollten. Das
ſaubere Kleeblatt führte aber ſeinen Auftrag mit
ſolchem Eifer aus, daß der Müller an den Miß r
handlungen ſtarb. Das Schwurgericht verurtheilte
dieſer Tage jeden der drei Todtſchläger zu ſechs m
ihren Anſtifter zu acht Jahren Zuchthaus,
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traf den Antrag der Synode Anderbeck, den Commiſſarins verſicherte, daß der Evang. Ober Nach den
Beſuch der kirchlichen Katechiſation für Kirchenrath gern bereit ſein werde, die Anträge bisherigen Ermittelungen fällt der Verdacht, ſich im
die konfirmirte Jugend durch ein Kirchengeſetz obli der Synode bei der höchſten Poſtbehörde zu befür das Geld rechtswidrig zugeeignet zu haben, anf da
gatoriſch zu machen und gegen die Säumigen
mittelſt disciplinariſcher Maßregeln vorzugehen
Die Commiſſton ſtellte den Antrag: „Die Pro-
vinzialſynode wolle in Erwägung, daß die bean
tragten kirchendisciplinariſchen Maßregeln zur Er
reichung des Zweckes weder aus practiſchen, noch
aus principiellen Gründen anwendbar ſind, und
in der Erwartung daß die Gemeindekirchenräthe
in Unterſtützung der Geiſtlichen mit allen Kräften
bemüht ſein werden, die freiwillige Theilnahme der
konfirmirten Jugend, ſei es an den hergebrachten
kirchlichen Katechiſationen, ſei es an andern geeig
neten Veranſtaltungen zu ſo hochwichtiger religiös
ſittlicher Pflege derſelben zu fördern, über den An
trag der Kreisſynode Anderbeck zur Tagesordnung
übergehen.“ Referent, Conſiſt. Rath Schott er
läuterte und begründete den Beſchluß. Ein Zwang
in dieſer Sache ſei nicht möglich und würde prin
cipiell zu verwerfen ſein. Gegen wen ſollten ſich
die disciplinariſchen Maßregeln wenden Die
jungen Leute würden oft durch andere Leute und
durch ſchwierige Verhältniſſe gehindert. Welche
Disciplin ſollte in Anwendung kommen Auch
der Ausſchluß vom Pathenrecht habe ſein Bedenken
und würde Erbitterung anrichten. Principiell ſeien
Hier kirchendisciplinariſche Maßregeln nicht anwend
bar, da letztere nur gegen Aergerniſſe ſtch wendeten
und der Mangel an Theilnahwe an den Katechi
ſationen an ſtch noch kein Aergerniß genannt wer
den dürfe. Um ſo mehr ſollten die Aeltern und
Herren der konfirmirten Jugend, die Glieder der
Gemeindekirchenräthe helfen, daß dieſe Einrichtungen
wieder lebendig würden. Dazu gründe man Fort
bildungsſchulen, Jünglings und Jungfrauenver
eine u. dergl., wodurch die Jugend im Zuſammen
hang mit der Kirche erhalten werde. Die beiden
Herren Generaälſuperintendenten fuührten
aus, daß disciplinariſche Maßregeln allerdings nicht
zuläſſtg ſeien, daß aber die Wiederbelebung der
Katechiſationen mit Konfſtrmirten ein Bedürfniß ſei,
weshalb das Conſtſtorium erſucht werden möge,
die Angelegenheit den nächſtjährigen Kreisſynoden
vorzulegen. Schließlich nahm die Synode den An
trag der Commiſſton ſammt dem Antrage Möller
Schulze mit großer Majorität an.

Eine längere Discuſſton rief der folgende Ge
genſtand der Tagesordnung hervor, die von 11
Kreisſynoden beantragte Wiederaufhebung
der Landbriefbeſtellung an Sonntagen.
Die Commiſſton ſtellte den Antrag Die Petitionen
der 11 Kreisſynoden dem Evangeliſchen Ober
kirchenrathe mit der Bitte zu überreichen, an
geeigneter Stelle ſeinen Einfluß geltend zu machen,
damit die regelmäßige Landbriefbeſtellung von Poſt
ſachen an Sonn und Feiertagen wieder eingeſtellt
werde. Unter den Motiven werden namentlich

worten, bat aber auch, die Motive wegzulaſſen,
weil dadurch der Centralbehörde ihre Aufgabe er
ſchwert werden möchte. Nachdem Graf Stoll-
bergWernigerode ſich auch für den Antrag
Riehm ausgeſprochen und der Referent Dr.
Hartmann nochmals die Commiſſionsanträge
empfohlen hatte, wurden in der Abſtimmung die
Anträge Riehm u. a. abgelehnt, auch die Mo
tive in der Commiſſtonsfaſſung verworfen, dagegen
der Antrag Schulze angenommen und beſchloſſen,
den Evangeliſchen Oberkirchenrath zu erſuchen, an
geeigneter Stelle ſeinen Einfluß geltend zu machen,
daß 1. die regelmäßige Beſtellung von Poſtſachen
auf dem Lande wieder eingeſtellt, und 2. die Be
ſtellung von Poſtſachen überhaupt auf das Maß
des wirklichen Bedürfniſſes zurückgeführt werde.

Als vorletzter Gegenſtand der Tagesordnung
kam ein Antrag des Synodalen Leuſchner zur
Ciscuſſton, betreffend die Ertheilung von Nach
richten über neu Anziehende ſeitens der Ortsbehörden
an die Pfarrämter. Synodale Leuſchner moti
virte ſeinen Antrag näher und ſuchte das Bedürf
niß nachzuweiſen. Jn Merſeburg beſtehe ſolche

den 23 jährigen Oekonomen Hans P
dort, welcher ſich nach dem Diebſtahle heimlich
entfernt hat und nun ſteckbrieflich verfolgt wird.

Weimar wahrſcheinlich in nicht zu ferner Zeit
eine Pferdeeiſenbahn vom
Stadt nach Belvedere;
elektriſche Eiſenbahn vom Bahnhof
die Stadt auf die Wartburg bekommen.
Plan iſt bereits ausgearbeitet und die Reali
wird in erſter Linie von der Genehmigu
Großherzogs abhängen.
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Am 5. d. M. Nachmittag gegen 4 Uhr er hen
tranken, wie die S.3. berichtet, in der Pferdetränke
bei Aken zwei Knaben im Alter von und 5 re O
Jahren. Der jüngere, Sohn des Schiffebauers
Felgenträger, hatte die dünne Eisdecke betreten und

brach etwa 20 Schritt von Ufer entfernt ein
Auf ſeinen Hülferuf eilte ſein Spielgenoſſe, nach
dem er ſeine Kleidungsſtücke abgelegt hatte ihm nach,

um ihm zu helfen, wurde aber leider ſelbſt mit in
die Tiefe gezogen. Nach etwa einer Stunde fand
man beide Knaben als Leichen im Waſſer.
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Praxis durch das Wohlwollen des Magiſtrats und
ſollte ſie allgemein werden. Jm Nothfall, wenn
auf dem Verwaltungswege ſich nichts erreichen
laſſe, ſollte geſetzliche Remedur geſchafft werden.
Synovale Nebe fand den Antrag für die größeren
Städte ſehr wichtig, eben ſo Synodale Rogge.
Synodale Bärwinkel wies auf die Schwierig
keiten in der Ausführung des Antrages hin. Sy
nodale v. Voß erinnerte daran, daß der Antrag

unausführbar ſei. Die Mühewaltung und die
Koſten würden ſo groß ſein, daß das Ganze ſich
bald als unausführbar erweiſen würde. Synodale
Schildt trat dem Synodalen v. Voß bei und
bat, daß die Staatsbehörde event. erſt die Magi
ſtrate und Standesämter befragen wolle Syno
dale Rothe erkannte die Schwierigkeiten der Aus
führung an und beantragte im Intereſſe der Sache
die Verweiſung des Antrags an eine Commiſſion,
was auch geſchah

Provinz und Amgegend.
Der Rentier Fritzſche von Halle wurde am

Mittwoch Nachmittag gegen 1 Uhr auf dortigem
Bahnhofe, ca. 150 Schritt vom Perron neben dem
Leipziger Hauptgleiſe ſchwer verletzt aufgefunden
und nach ſeiner Wohnung geſchafft. Dort ſchloß
ſich derſelbe ein, ließ weder Arzt noch ſonſt Jemand
zu ſich und ſo fand man andern Tags den Ver
letzten todt auf den Dielen liegen. Fritzſche ſoll
irrthümlich im Zuge verweilt und beim Heraus
ſpringen aus dem Wagen ſich die Verletzungen

putzer fungiere.
bis abends 8 Uhr auf dem Poſten ſein. Ob der ver
wöhnte Neffe dieſen harten Bedingungen ſich bequemen
wird, bleibt abzuwarten. Wenn nicht, ſo wird der
ganze Nachlaß zum Bau und zur Einrichtung eines
„Muſeums“ verwendet, in welchem „berühmte Chlinder
hüte aus Europa und Amerika Aufſtellung finden ſollen.

Vermiſchtes.
(Ein Geizhalz aus dem ff) Jn Frankfurt

hat ſich nächſtens ein Mann vor dem Strafrichter zu
verantworten weil er gebettelt hat.
merkwürdiges.
Vermögen hat und profeſſionsmäßig beitelt, das iſt kaum

begreiflich. Entweder gewährt ihm das Betteln beſon
deres Vergnügen, oder er iſt ein Geizkragen erſter Größe

Das iſt nun nichts
Daß aber der Mann 40000 Mark im

(Deutſchenfreſſeriſches.) Jm neueſten Pariſer
Adreßbuche befindet ſich unter den Anonneen eine ſolchein ſeiner jetzigen Geſtalt praktiſch ausſichtslos und in le e len hene E. Bour en
er nicht an Preußen verkauft; ein anderer Blumen
fabrikant, BourdinMarly, zeigt an, daß er nur dann
an die verbündeten Deutſchen verkaufen wird, wenn die
eroberten Provinzen herausgegeben ſein werden! Aehn
liche Anzeigen befinden ſich alljährlich im Pariſer
Adreßbuche.

(Ein ſeltſames Teſtament.) Jn einer großen
kaliforniſchen Stadt ſtarb kürzlich ein reicher, kinderloſer
Rentner, welcher ein ſeltſames Teſtament hinterließ Er
ſetzte nämlich ſeinen jungen Neffen, einen ohnehin ver
mögenden Gentleman und Liebling des Salons, unter
der Bedingung zum UniverſalErben ſeines ungeheuren
Vermögens ein, daß er in eleganteſter Toilette ſo daß
jedermann ihn ſofort zu erkennen vermöchte, fünf Wochen

lang an einer faſhionabeln Straßenecke als Stiefel
Dabei müſſe er von 6 Uhr morgens

(errechnet.) Herr ein ſehr verwöhnter
Raucher, fährt im Eiſenbahncounpe mit einem gemüth
lichen Sächſer, der eine abſcheuliche Cigarre ſchmaucht.
Da alle Winke mit dem Zaunpfahl nichts fruchten und
der Geruch wirklich unerträglich wird, beſchließt Herr

ein ſchon oft erprobtes Mittel anzuwenden.

in Logis iſt
d Bl.
in Logis in d

e oder 1
150 Mk. z
d. Bl.
ſtlaſſtellen

Ich iſt daſe

ine e
jhlt ſich den

huſe Fri

ſäſche

ſächſten

hin der

St
t gefä
vorkommen
lbbeiten als

n Tauſch
dreibungen
lſebeantwor

auf hahln
Mhnatſoren

der Zeit v
i und Gel

u und Aue
echirn, v

lehiar z
t ſierdur

e nMein
Kranken
iele d

folgende hervorgehoben 1, Mangel eines aus erhebt ſich mit einem höflichen Sie erlauben wo
reichenden Bedürfniſſes in den ländlichen Bezirken
2. Störung der Sonntagsruhe und Heiligung in
den Häuſern, ſelbſt während des Gottesdienſtes.
3. Verkümmerung des Anrechts auf Sonntagsruhe
und Heiligung für die Landbriefträger ſelbſt.
4. Das üble Beiſpiel unnöthiger Sonntagsarbeit,
das öffentliche Beamte geben. 5. Verwirrung der
Gewiſſen in den Gemeinden durch den Wider
ſpruch dieſer amtlichen Verordnung gegen die ſtaat
lichen Sonntagsgeſetze. Jn der Debatte ſprach
Prof. Riehm einige Bedenken gegen die Anträge
der Commiſſton aus, und Prof. Beyſchlag
ſtimmte ihm zu, indem er es fur unthunlich hielt,
in eine der Competenz der Kirche ſich entziehende
Angelegenheit einzugreifen und dadurch den ge
wünſchten Erfolg zu erreichen man möge nur
beantragen, daß den Landbriefboten Entlaſtung

ugezogen haben. i ß i ie er Schwurgericht zu Naumburg S e e de r en en
ſtand am Mittwoch der Arbeiter Kettner und Ge entfällt. Herr L. hat das Malheur darauf zu treten
noſſen aus Zeitz Dieſelben hatten, wie wir ſ. 3. und ſagt veſtürzt. bitte tauſendmal um ne
berichteten, in Rasberg am 10. Juli d. J. eine gen e t e d r Wenn n ren
Schlägerei provozirt, bei welcher der Einwohner t der Herr ehe Manne in ich ſo frei Und

e e dem r fernſtehender Mann, ſt re e n re ndurch Kettner mittelſt eines Meſſers lebensgefährlich ſelben einſteckend, fügt er hinzu: „Das iverwundet wurde und 24 Schen e e et die rooch ich uff'n Sonntag Sprichts und i

Trotz hartnäckigen Leugnens erkannten die Ger g ne den enten, Für die n
ſchworenen auf Schuldig und verurtheilte der Ge
richtshof den bereits ſechsmal wegen Körperver

ſeuchenartige Krankheit, welche ſeit dem Frühjahr unter un ein
den Pferden in Deutſchland und Frankreich aufgetreten

letzung vorbeſtraften Raufbold zu 6 Jahren Zucht
haus. Seine Genoſſen kamen mit leichteren

iſt, hatte man bisher die verſchiedenartigſten Bezeich
nungen gebraucht, wie Jnfluenza, nervöſes Katarrhal t v

Strafen davon.
In der Gegend von Erfurt hatte ein Fuhr

ſieber, nervöſe Bruſtſeuche, rheumatiſches Nervenſieber, e L
Faulfieberſeuche, nervöſe Seuche der Pferde, Typhus der i

mann, der mit einem Müller in Prozeß und Feind
ſchaft lebte, 3 Arbeiter engagirt, die ſeinem Gegner

t.

um

Pferde u. ſ. w. Proſeſſor Dieckerhoff, Vorſteher derKlinik der Thierarzneiſchule zu Berlin, hat nün den n

Vorſchlag gemacht, die Seuche „Staupe der Pferde i wir
zu nennen



s

nn n BekanntmachunS denn Das PoltDen in den 88 16 und 17 des Statuts für dasn e en enthaltenen Be nnngen ge as al erwanren ngrr von
e en en Markt 26. Otto Bernhardte Montag den 14. e d. J., nachmittags r 0 P I P 9 r e

u rn lege en e e ar Tapezierer und Decorakeur,Pale ie geehrten Mitglieder de ereins erſuchen wir empfiehlt 12Viiſe iſt un agbenſt ſich zur angegebenen Zeit im großen Saale ſam n Segen Salat n e Betſſele a Marne e Le dbageſtent
m Tauſch n s Rathhauſes einfinden zu wollen. jeder Holzart von I. Thlr. an, Watercloſets (Nachtſtuhh, ſehr praktiſch für Krante, Kinderſtühle, Cianter

i NMerſeburg, den 8. November 1881. ſeſſel, Faule Fußbä i villi i Nonnen e guteri befthed d Bee Hurbee, Hootz. Hejehelt nzer, Fußbänkchen und Fußlkiſfen c. e. zu billigen Preiſen.
det vinn L eekart Hehwire Wie De en e n Alle Arbeiten in meinem Fach werden ſauber und ſchnell ausgeführt.

d N e Se du m Eine Kuh, neumilchend, ſehr gut Haſen Kinderzwieback-
Hreignet un im Nutzen und groß, mit od. ohne nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

men Hin da Kalb, iſt zu verkaufen in friſchgeſchoſſene, bei G. Schönberger, Gotthardtsſtr 14/15.
un Zscherben Nr. 8. D. WVolI M. e wgneageesl z in berichtet Ente Hpeiſekartoffeln Magen ad m nnoncen aller Art an die Hallesehen V. r Se Ver loosung
in nie taufen in hieſiger Neumarktsmühle. Weissenfelser, Naumburger ete., des Schlesischen Renn- Vereins
n vom Kihn, Ein ſtarkes Arbeitspferd, ſchwerer überhaupt an alle existirenden Zeitungen B JEiſengh a a hen i in Kreis und Woehenblätter werden prompi zu Feslau.
du von du geſund und fehlerfrei, ſteht zum Verkauf zu Originalpreisen befördert dureb jd Preikeſtraße 18. h. Rössner Expedition des Merseburget Ziehung ams. December d.
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ſäheres Oelgrube 5.

fertigt elegant und billigſt H. Nolte, Breiteſtr. 8 (Hoſ).

Ein paar Läuferſchweine

Hüterſtraße Nr. Ia.
Eine Ziege zur Zucht ſucht zu kaufen.

Sophas, Stühle, Matratzen
te ſein Spilgnſ
keabgelegt hit m Zu vermiethen iſt eine freundl. möbl. Stube

Halleſche Straße Nr. 9.
e aber leidet n

etwa einer Ein
ichen im iſt

Stube, Kammer, Küche und ſonſtigem Zubehör, zu ver
miethen und kann zum 1. Januar oder auch früher be
zogen werden

Umzugshalber iſt ein Familienlogis, beſtehend aus

Vorwerk 11.

ſchtes,
Ein Logis iſt zu vermiethen; zu erfragen in der

Exped. d. Bl.
s den ff) Aſe
n vor dem Ettſ
elt hat. Das im
der Mann 400b)

nsmäßig beltel n

hrt ihm das h
ein Geizkrapn en

ſches.) gut
r den Anonnen

tkant E. Von

Ein Logis in der Mitte der Stadt, 2 Stuben, 1Kammer,
parterre oder 1 Treppe hoch, wird von kinderloſen Leuten

ſir 150 Mk. zu miethen geſucht. Näheres in der
Erped. d. Bl.

Schlafſtellen ſind offen Unteraltenburg 9.
Auch iſt daſelbſt eine Grube Dünger zu verkaufen.

Eine perſeete Plätterin
npfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften in und außer
n Hauſe Priedrichstrasse 5, 2 Treppen links

Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-
titio van J. Barck Co. in Halle a 8
Man II beſtes deutſches Fabrikat4 48oMinon empfiehlt unter mehrjäh

en reren zu billig
en PreiſenE. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

werden ſauber aufpolirt bei
L. Nepold, Tiſchlermſtr.,

Gotthardtsſtr. 16.
Unſer Lagerbier, Blume des Elſter-
thales, eines der gehaltreichſten aller
überhaupt exiſtirenden Biere, haben
wir Herrn Carl Adam in Merſeburg
in Alleinverkauf für Merſeburg und
Umgegend gegeben.

Köſtritz, im September I881.
Fürſtliche Wrauerei. Ende.

Frischen Hecht
e Fr. Apitzſch.uft; ein arden

zeigt an, daß un
n verkaufen i a
gegeben ſein well
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Hauſe nimmt an

Nächſten Dienſtag friſches Lichte-
Frau Koch, Breiteſtraße 10.

ier in der
Stackthbraureweils.

Zur gefälligen Beachtung.
Alle vorkommenden ge und außergerichtlichen ſchrift

len Arbeiten als:
„Kauf, Tauſch, Mieth und PachtVerträge, Schuld
verſchreibungen, Ceſſionen, Teſtamente, Klagen,
Klagebeantwortungen und Gegenerklärungen, An
träge auf Zahlungsbefehle, Erbtheilungspläne, ſowie
Reclamationen und Geſuche aller Art“

ſerden jeder Zeit von mir gefertigt, auch vermittle ich
Kauf und Geldgeſchäfte und halte Grundſtücksver
kaufs und Auctionstermine ab.

Merſeburg, Breiteſtraße 7, 1 Treppe.
Gelbert,

t

n

iſ
zutderden

Mittel an h 1

v
n

u

m ſl

J

d

e Ger.Actuar z. D., Privatſecretair und Auctionator.

iftkiſf

h
l

n

d

rer Majeſtät der Königin Carola von Sachſen

Mache hierdurch die erg. Anzeige, daß mir alle zur
ankenpflege gehörigen Gummiartikel als: Mutter
ge, Birnſpritzen, Martinſche Binden, Jrrigateure,

en, Krankenthermomether, Bettunterlagen, Eis
kel zugelegt habe und verſpreche reelle und prompte
dienung. Paul Marck ſcheffe l
I 2475/11). Droguenhandlg.

I unste Lotterie
es von

gegründeten
und unter Allerhöchſtderen Leitung ſtehenden

W 1000, 3000 u. ſ. w., zuſammen 3 500 Gewinne
Eeſammtwerthe von 211060 Mk.
diehung am 1. Dezember 1881 in Dresden.
Looſe à 5 Mk. ſind in der Exped. d. Bl. zu haben.

Für Lleiſchbeſchauer
die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stück
Ff, beſtens empfohlen die Buchdruckerei von

lherk- Vereins im Königreiche Sachſen
Hauptgewinn im Werthe von Mk. 20000, 10000,

Cölner Dombau-ILotterie.
Hauptgewinn 75000 Mk.

2Original-Looſe à 3 Mk. 25 Pf. empfiehlt und ver

ſendet Louis Zehender,Merſeburg, Bank und Wechſelgeſchäft,
im November 1881.

Nähug ſthinen Albrecht.

B. HEääZinngießerei u. Hlaswaarenhandl.
7 Roßmarkt 7,

empfiehlt ſein großes Lager beſchlagener Biergläſer, zu
Geſchenken paſſend, à Stück von 1 Mark an bis zu
den feinſten
b es werden nur ſauber und billig ausge
ührt.

Bruch u. Auge
engl. Biscuits und Caces verkauft billigſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15
S

S 0 e bin ich für die Zu„Sehr dankbar ſendung der kleinen
Schrift „Urtheile aus ärztlichen Kreiſen“,
denn ich erſehe daraus, daß es vielfach ſelbſt für
Schwerkranke noch Hilfe gibt, wenn nur
die richtigen Mittel zur Hand ſind.“ So
und ähnlich lautende Briefe laufen faſt täglich

ein und ſollte daher jeder Leidende dieſe kleine
Broſchüre bei Richter's Verlags Anſtalt in Leipzig
beſtellen, umſomehr, als die Zuſendung derſelben

koſtenlos erfolgt. 17/IX.

Burgſtr. 20.
werden ſchnell und gut

Kirchlicher Verein der Gemeinde

Altenburg.
Verſammlung am Montag den 14. November, abends

8 Uhr im Tiyoli. Tagesordnung Vorſtandswahl,
Kaſſenbericht, Bericht über das verfloſſene Jahr und

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Weilsen s Restauration

1000 Werthyolle Gewinne,
mit Hauptgewinnen V. M. 10.000,

3000,2000, 1500, 1000
U. s V

LoO0Sse à 3 NInarle
empfiehlt

heod. Ia.Hotel zum halben Nond.
e So t eStiſtungsſe

des Orksvereins der Hchneider und ver
wandken Werufsgenoſſen.

Zur Feier des 12 jährigen Beſtehens So intag den
13. d. M., abends 77 Uhr, im Riſchearten werden
Freunde und Bekannte, ſowie die Mitglieder der hier
beſtehenden Ortsvereine hiermit eingeladen.

Der Vorstand-

Caſino.
Morgen Sonntag von nachmittags 4 Uhr an Tanz

muſik, wozu freundlichſt einladet
Franz Laaäser.

er.
Zu meiner am Dienſtag den 15. d.

ſtattſindenden Kirmeß lade meine
werthen Gönner und Freunde ganz
ergebenſt ein. J. Jaaſer.

Heute Sonnabend
Schlachtefest

F. A. Schmidt,
Steinſtraße 13.

Kötzſchen.
Sonntag und Montag den 13. und 14. d. M. ladet

zur Kirmeß ergebenſt ein W. Wolf.

Spergea um.
Sonntag den 13. d. M. ladet zur Kirmeß ein

Engel

B.
un im es SSonntag den 13. d. und Montag den 14. ladet freund

lichſt ein F. Röſer.Hnapendorf.
Sonntag den 13. und Montag den 14. November

ladet zur Kirmeß ergebenſt ein Pr. Vritzsche.

W

Neumarkt A2.
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well

fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt.

Fr. Stollberg's Reſtauration
Diefer Keller 3.

Heute Sonnabend von abends 6 Uhr ab
andere geſchäftliche Mittheilungen. Der Vorstand Salzknochen mit Meerrettig.



Von Montag d. 7. Novbr. ab Ausverkauf
billiger im Preiſe zurückgeſetzterr Kleiderſtoffe und einzelner

Kleider, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend. e
3 4000 Meter Reſter,
einzelne Muſter in Teppichen und Gardinen

hen ThePaletots und Mäntel voriger Saiſon,
ſowie verſchiedene andere Artikel meines Lagers ſind zum Aus

Moinn un

verkanf geſtellt.
Nyker de

e D JWiwoli.Zu
Weihnachtsgeſch enken Sonntag den 13. November 1881 r

Concert und theatraliſche
empfehle Briefbogen und Couverts mit Vo t ellung, m

gegehen von den Mitgliedern der de an

ipzi biſt nWonogrammen h nBillets 3 St. 1 Mark ſind im Vorverkauf bei Hrn.

in eleganter Verpackung. a nen e i mee n n tEin MonogrammMuſterbuch mit 400 verſchiedenen Prägungen liegtzur gefl. Auswahl aus. Prigungen liegt Anur guten Guelle.
u t a Morgen Sonntag Kleinkirmeß, ſowie Tanzmuſik nſggm recht zeitige Aufgabe wird höflichſt gebeten. bei vollem Orcheſter, wozu ergebenſt tig p Als D

eyer

II. I. fus Nagel. Restaurant zur grünen Eiche
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Vell Hppolheſe l

eiſch, abends i det freundBekanntmachung. z e gen Brat und friſche Wurſt, i u Penmnd
Auf Grund des Geſetzes vom 24. Februar 1870 machen wir hierdurch bekannt, daß für die zu Ende be W

dieſes Jahres ſtattfindende Wahl von vier Mitgliedern zur Handelskammer im I. Wahlbezirk (Stadt Halle, Saal Vi

kreis und Kreis Merſeburg) J on deHerr Jabrikbeſitzer Ab. Ernſt, Halle,
zum Wahlkommiſſarius von uns ernannt worden iſt. c Runkel's Restauration Wahent

Halle a/S. den 9. November 1881. Heute Sonnabend Salon i Stworn Die Handelskammer. t tion m 9erther. Steckner. R f cht R ſt t ElöſiMit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Wahlberechtigt n e 5 e anra n

daß die Wählerliſten des J. Wahlbezirks vom 11. bis 21. November d. J. in dem Büreau der mer Ei i ä ird zum l. Ja nheber
Brüderſtratze i öffentlich e n Bey Handelskamner v e bebtes Waren ſh. b

inwendungen gegen die Liſten ſind unter Beifügung der erforderlichen Beſcheinigungen bis u erfragen im Laden. Uhntqlaufe des r e er eng bei der Handelskammer zu Halle uenhthoen- zum Ab n r An et u nei ne

alle a en 9. November zW Bäck die LehreDoar Wahlkommiſſarius. en i e r m nAlb. Lrnst- 3789 4.) K. Juckoff, Neumarkt Nr. 12 Wyſigtün
Die Verkaufsſtelle Merſeburg ver r Jch warne hiermit nochmals Jedermann meiner von de

Kaiserlichen Tabak-Manufactur Strassburgs en neempfiehlt die rühmlichſt bekannten Fabrikate obiger Manufactur, ſowohl En gros als En detai etwas auf meinen Namen zu borgen da m un

a nene e n ail zu den d e e n e m altei erbreiteſtraße Nr. 2. elbem Ranlobrung obingeren h Ritterſreße m

Hierzu eine Beilage. ber
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Träger der Kultzir auf dem Wege aus der e ſtesgaben machten ſich doch in einer Weiſe bemerk

Beilage zu Nr. 184 des Merſ eburger Correſpondenten v. 12. November 1881.

Johann Kepler. gemeint, wurde er bald wieder entlaſſen und mit
liche Knabe wurde zur gemeinen Feldatbelt Und einer Profeſſur in Roſtock verſehen. Aber auch in

Roſtock erhielt er keinen Gehalt, ſodaß er ſtch von

z bitterſter Noth getrieben ſelbſt auf den Weg nachmenſchlicher Durchſchnittsbildung nach den Höhen lich, daß ſein Großbater ihn zum geiſtlichen Stande Regensburz machte, um auf dem Reichstage die
beſtimmte. In der Kloſterſchule zu Maulbronn Auszahlung ſeiner Forderung zu bewirken. Aber

wunderung ihrer und der nachfolgenden Zeiten geſund im theologiſchen Seminar der Unlvetſtlät die Strapazen der Reiſe die nagenden Sorgen um
worden ſind. Mit Staunen muß ſeden ie Tübingen bereitete er ſich für den Predigerſtand] ſeine Familie warfen ihn dort aufs Krankenlager.
Beobachtung der Mittel erfüllen durch weltheſvor. Durch einen ausgezeichneten Lehrer wurde Einſam, verlaſſen und in Noth ſtarb er in Regens
jenen Bevorzugten der Nation das gelang, was ſchon hier die Neigung zur Mathematik zur Liebe burg am 15. November 1631. Sein ſchmuckloſes

i ögli für die Aſtronomie weiter ausgebildet Grab wurde bei der Erſtürmung Regensburgs im
Da er wegen ſeiner freiſinnigen Urtheile gar 30 jährigen Kriege gänzlich gerſtört. 40 Schrif

Anderer Erdgeborener konnte, ig mußte wancher bald in den Ruf eines Atheiſten kam, war er froh, ſten hinterließ er, von denen der berühmte Lalande
kühne Forſcher, der neue Bahnen in die unendlichen 1593 eine Profeſſur für Mathematik an dem ſagte jeder Aſtronom müſſe ſte wenigſtens einmal
Raume der Erkenniniß erſchloß und die Bewegungen Gymnaſtum zu Gratz zu erhalten. Durch ſeine geleſen haben. C.
des Univerſums nach ſcharſſtnnigen Geſetzen beobach-ſerſte ſchriftſtelletiſche Arbeit, einen Kalender fürs n e
en lehrte, das Leben als einen Kampf bezeichnen Jahr 1594, dem er die neue Zeitrechnung des

halten wurde. Mit mehr Recht als irgend ein

auf das Bedürfniß das Zeitmaß zu berichtigen. Träumereien. So ſtellte er noch 1618 in dem
Was weiter an vieſe Beſtrebungen anſchloß, waren ſelben Werke, das ſein berühmtes drittes Welt
nur Verirrungen in die Gedankengänge phanta Als zur Wahl eines Vorſitzenden geſchritten werden

Unſere Erde ein fühlendes Weſen ſei welches man ſollte brüllte es durch den Saal Amtmann B. Der
Die Aſtronomen des Alterthums haben uns faſt zur Leidenſchaft (zu Stürmen, Etdbeben) aufregen in unſerem Kreiſe konſervativ gewordene Herr

hts könne. Ebenſo wunderlich war ſein Einfall vonſübernahm den Vorſitz, brachte ein Hoch auf Se.
tivirten Hypotheſen gebracht, ſo daß die Errichtung der Weltharmonie, der Spharenmuſtk, worin Saturn Majeſtät und den Landrath v. Rauchhaupt aus,
einer Sternwarie in Alexandrien 300 Jahre vor und Jupiter die Bäſſe, Mars den Tenor, Venusſ welches in ein wildes Gebrüll ausartete, erklärte
Beginn unſerer chriſtlichen Zeitrechnung durch den ſund die Erde die Altſtimmen, Merkur den Diskant dann, daß hier, wo nur konſervativ gewählt würde,
äghp ſchen König Ptolemäus Soter eine wahrhaft) vorſtellen. Jm Jahre 1596 veröffentlichte er eine wohl Niemand den Herrn Wölfel hören wollte
bewundernswerthe Großthät war. Cin kühner Entdeckung welche ihn der Enträthſelung des und ſchloß die Verſammlung. Herr Wölfel
Denker der alexandriniſchen Schule Ariſtarch, Geheimniſſes über den eigentlichen Planetenlauf, rief Herrn B. zu, er ſollte ſich dieſes Manövers
ſprach ſchon einmal die Wahrheit aus, die jetzt daß nämlich die Bahnen der Planeten Ellipſen ſchämen. Der Antiſemit, kirſchroth im Geſicht,

jedem größeren Schulknaben gelaäufig iſt und alsſſind, ganz nahe führte Durch ſeine Verheirathungſſchimpfte auf das Kräftigſte, der Gendarm forderte
ſelbſtverſtändlich gilt, daß die Erde ſich um ihre mit Barbara Müller ſchien ſeine äußere Exiſtenzſohne Erfolg zum Verlaſſen des Locales auf. Alles

geleiſtet, was umſomehr unſere Bewunderung leiden hatte. Als Kepler nach Tycho de Brahes wollte vom Hausrecht Gebrauch machen, da ſchrie
herausfordern muß, als jene Zeit aller Hilfsmittel Tode kaiſerlicher HofAſtrolog wurde, ſollte er zwar der Pachter: „Herr Wirth, ſie heben den Mieths
entbehrte, welche dem Aſtronomen unſerer Tageſſährlich einen Gehat von 1500 Guülden bekommen, ſontract aufl“ Der Wirth that es und nun trat

möglichen Scharfſtnns einige Erfolge erzielt werden erhielt er auf wiederholte, dringende Bitten nur mit dem Stock darauf und ſchrie „Liberalen raus,
konnten. Daher kam es aber guch, daß das von Zeit zu Zeit kleine Summen. Aber gerade. Bier her, jetzt ſind wir Herren des Locals.“

Syſtem des königlichen Gelehrten Claudius Pto nd derlemäus, welcher die Erde zum Mittelpunkt des niedrigung entfaltete ſein Geiſt die größte Kraft Begleitern den Saal und ging in das untere

Weltalls und zur Regentin des Himmels machte,anderthalb Jahrtauſende ſtarrbünd nachgebetet zu finden, die noch heute den Lauf der himmliſchen hohe Geſellſchaft folgte, ſo daß Herr Wölfel
Körper beherrſchen. Die Frucht 17 jähriger mühe nur mit Noth auf die Straße kommen konnte.
voller Arbeit war die Entdeckung der beiden Geſetze
nach welchen die Bahnen der Planeten Ellipſen der Herrn Wölfel gut kannte, unv bedauerte
und ihre Bewegungen derartig ſind, daß in gleichen den Vorfall. Herr Wölfel bedauerte den

wurde obwohl Ptolemäus ſelbſt nicht von ſeiner
Hypotheſe befriedigt worden war.

Niemand wagte es ſo bald wieder das Ptole
mäiſche Weltſyſtein anzugreiſen, nachdem Alphons
der Weiſe von Kaſtiſten für ſein ketzeriſches Zwei
ſein an der von Rom ſanktionirten Ptolemaäiſchen
Weltanſchauung, ſeines Diadems beraubt, in Se
villa verlaſſen und arm ſein Leben geendet hatte
Als aber die Morgenröthe der Reformation ihre
erſten Strahlen emporſchoß, da kam auch für die
erhabene Wiſſenſchaft. der Aſtronomie die Stunde
der Erlöſung Deutſches Denker, wie Georg Paur-
bach und ſein großer Schüler Regiomontanueſi
(Königsberger) fingen zuerſt an, ihre Feſſeln zu
löſen. Größe wiederum als der Meiſter Regio
montanus war ſein Schüler Kopernikus. Dieſer
gewaltige Geiſt reformirte die Himmelskunde voll
ſtändig, indem er das Unbegreiflichſte, die vierundg
Zwanzgigſtündige Umwälzung des ganzen Univer
ſums um das Weliſtäubchen Erde, durch das Ge
ſeh von der Umdrehung der Erde um die Sonne
beſeitigte und indem er die Sonne als feſten Mittel
punkt unter die kreiſenden Planeten ſetzte. Der
eigentliche Geſetzgeber des Himmels erſchienerſt in Johann Kepler. Dieſer wurde am 27. um ſie vor dem Feuertode zu bewahren Aus Der Veranſtalter der Verſammlung behält ſich in
Dezember zu Magſtadt bei Weil in WürtemberglLinz vertrieben ihn die Schrecken des 30 jährigen dieſem Falle weitere Schritte vor



t In Sangerhauſen erſchoß ſich am 9. d.
der aus Nordhauſen gebürtige 16fährige Gymnaſiaſt
F. aus bis jetzt noch unbekannten Gründen

t Ein Commis in Erfurt hatte, wie die
„Thür. Ztg.“ ſchreibt, einen unbedeutenden Haut-
riß der rechten Hand mit Briefmarkenpapier
bepflaſtert und erwartete die Heilung. Statt deſſen
ſchwoll der Finger und bald darauf der ganze
Arm bedenklich an nur dem energiſchen Eingreifen
des Arztes iſt die Erhaltung des Armes zu danken.
Sollten ſolche Fälle nicht Veranlaſſung geben, den
auf der Rückſeite der Briefmarken aufgetragenen
Klebſtoff, der im gewöhnlichen Gebrauch doch all
gemein mit der menſchlichen Zunge in Berührung
kommt, etwas ſorgfältiger herzuſtellen

t Jm Eiſenacher Oberlande wird das
vor einigen Monaten aufgetauchte Project der
Gründung einer Rübenzuckerfabritk eifrig be
trieben und findet bei zahlreichen Landwirthen ein
reges Jntereſſe, ſo daß dieſelben bereits zu einem
Probeanbau der Zuckerrübe in größerem Maßſtabe
ſich bereit erklärt haben. Fällt dieſer Verſuch
günſtig aus, dann iſt eine Reform der dortigen
Landwirthſchaft angezeigt, die für den Rhöndiſtrict
von höchſter Bedeutung werden kann. Jn
Ruhla ſoll dem thüringiſchen Dichter Ludwig
Storch ein Denkmal errichtet werden, es ſind
dazu bereits namhafte Beiträge gezeichnet.

Am 10. d. erlegte Herr Mühlenbeſttzer Staffel
ſtein aus Weſenitz im Jagdrevier Pritſ chöna
einen Steinadler. Ein prächtiges Exemplar, das
bei ganz anſehnlichem Gewicht eine Flügelbreite
von 235 Meter hält.

Localnachrichten.

Merſeburg, den 12. November 1881.
Dem commiſſariſchen Gewerberath Neubert

hier iſt die Erlaubniß ertheilt zur Anlegung des
ihm verliehenen Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
Herzoglich ſachſenerneſtiſchen Hausordens.

Von der Strafkammer des Halleſchen Land
gerichts wurde am Mittwoch der im Geſchäft des
Herrn Heinrich Schultze jun. hier beſchäftigt ge
weſene 16 jährige Handlungslehrling Ernſt
Schiedt aus Weißenfels von der Anklage der
vorſätzlichen Brandſtiftung koſtenlos freigeſprochen
Laut eigenem Geſtändniß hatte derſelbe, wie unſeren

J. während der Abweſenheit ſeines Prinzipals inſes nicht was allerdings ſt der Fall iſt, daraufgeht,
deſſen Grundſtück an zwei Stellen Feuer ängelegt,
das glücklicherweiſe rechtzeitig bemerkt und ge
dämpft wurde.

Angabe legten die Zeugenausſagen ſowohl wie das
Keuchhuſten, ſogar Bräune und Diphteritis veranlaſſenGutachten des Anſtaltsatztes, Geh. Mebizinalrathe Man genteße ein r hne es zu ſchälen rer ſelnen der Volksbibliotherk: Altenburger Schule. Austheilung

Dr. Delbrück, welcher den Angeklagten während die Schale abzureiben
ſeiner achtwöchigen Unterſuchungshaft zu beobachten
Gelegenheit hatte, ſehr nahe. Als Schiedt nun

Der Angeklagte will dies ohne n der Kinder unſere Hausfrauen darauf aufmerk
m machen, kein Obſt mit ſchw tUeberlegung in einem Anfalle von Schwachſinnig t rn gug m m mit ſchwarzen Punkten oder ab Pomkirthe. 10 Uhr. Herr Diac. Armſtro

keit gethan haben. Die Wahrſcheinlichkeit dieſer e iſt feſtgeſtellt worden, daß letztere eine Art

begonnen und dauert bis zum 1. Mai während dieſer

Modelwitz ſtattgehabten Tanzmuſik wurde der

ſchlagen, daß noch an demſelben Abend ärztliche
Hülfe in Anſpruch genommen werden mußte

erwähnt zu werden, daß im Stalle des Oekonomen

die im Juli v. J. drei Kälber auf einmal zur

fünf ausgewachſenen Kälbern, allerdings zwölf
Wochen zu früh, das Leben gegeben hat.

Vermiſchtes.
das Büreaugebäude der Dortmunder Bergbau Geſellſchaft

konnten in Sicherheit gebracht werden.

Das abgebrannte Gebäude iſt mit ſämmtlichen Utenſilien
verſichert, ſo daß für die Geſellſchaft, abgeſehen von dem
überaus beklagens werthen Verluſt an Menſchenleben, kein
materieller Schaden entſteht

(Der Brand des neuerbauten Landge
richtsgebäudes in Poſen) wird unterm 10. d. tele
graphiſch gemeldet. Weitere Nachrichten fehlen bis jetzt.

(Die Unſicherheit in Paris) nimmt den fran
zöſiſchen Zeitungen zufolge täglich zu. So wurden tn
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend im Tuilerien

mit einem Bierſeidel ſo heftig gegen den Kopf ge Halle Magdebur

F. Hofmann in Baumersroda eine Schilbe, Halle Leipzig: Ha 782, (S) 9 u. 10 Vm,

Anſchlüſfe:Hofmeiſter K. von dem Einwohner W. aus Papitz Halle Berlin 42 (9) Mags., 8 Vm., 2 Nm, her (6)
Nm., 6 Abds. 92 Abds. S Schnell u

g: 5 Mgs, 720 I3 u. 62 Nm,, 92 (8) u. o de 9
8 a v er e v 85 a n 32* Nin ger Absde ient wohl Halle Guben: m. m., 72Als beſondere Merkwürdigkeit verdient woh Se b anſenn n An

729 1020 (8) u. 10 Abds.

3 5 (5) u. 560 Nachm. Fs 9e (8) Abe eWelt gebracht hat, vor einigen Tagen wiederum Nachts.

Corbetha e ipzig: 42(8) Mrg., 660 u 101 Vm, Ia

Weißenfels Zeitz 7* Vm., 1222, 421 u. 10 Nm,.
Dietendorf- Arnſtadt: 7 10 Vm., 22 72 u 9r mGier Perſonen verbrannt.) Am 7. Mor Gotha Ohrdruf: 92 Vm. 38 Nm, 9u Abds.

gens acht Uhr iſt, wie der Börſenzeitung geſchrieben wird, Großheringen Jenga: 710 Vm., 17, 41 g. Nm

Nach Straußfurt: 920 Vm., 3 u. 8 Nm,auf Zeche General und Erbſtollen total niedergebrannt. Erfurt--Nordhauſen: 71 Vm., 210 50 m,
Die Geſchäftsbücher, Aktenſtücke 2c., ſowie der Geldſchrank Gotha Mühlhauſen: 112 Vm., 31 1, guz Nu

Es ſind leider Eiſenach Meiningen: 8eo Vm., 122 42, 70 Nm,bei dieſem Brande vier Perſonen ums Leben gekommen. Nach Weißenfels 62 Mgs. (4. Kl.), s Vm. hl

Les. Kl.) 1025 (3. Kl.), 128 Vm SchulzNm. (4. Kl), 62 er Da
1120 Abds. (Schnllz.)

PerſonenPoſten:
Uhr V. und 20 Uhr N.

7 Uhr V. und Ab Uhr N.
aus Mücheln 5e Uhr N. und 70 Uhr V.
in Merſeburg 810 Uhr N. und 10 Uhr V.

Aus Lauchſtädt 52 M s., in Merſeburg 6 Mgs.
Aus Merſeburg 320 Nm in Lauchſtädt 420 Rgarten, alſo im Herzen der franzöſiſchen Hauptſtadt,

ſämmtliche Kaffeehäuſer und ſonſtige Buden von einer

wieder dageweſen iſt. Die Unſicherheit, heißt es, ver

Wütterungs- BerichtRäuberbande ausgeraubt und verwüſtet und das mit ger meteorologischen Beobachtungs Station des opt.mech,
einer beiſpielloſen Frechheit, die ſeit Cartouche nicht Institats von

Müller, Merseburg, Windberg r. 7

mannſchaft, im Ganzen 213 Perſonen den Wellen anver
traut wurden, ſind bis jetzt 4 mit 84 Jnſaſſen aufge
funden worden; die übrigen fehlen noch.

Haus und Landwirthſchaft.
F. Vergiftung durch Kürbiskerne.

wurde eindringlich vor dem Verfüttern der Kürbiskerne
gewarnt. Wie Beobachtungen ergeben haben, verlieren

ſtellt, daß mit Kürbiskernen gefüttertes Geflügel, wenn

Zur jetzigen Zeit des Obſteſſens wollen wir im

kaufen. Durch wiſſenſchaftliche

ilſe ſind, die in der Luftröhre ſich vermehren und dann ſch

Die Schonzeit der Krebſe hat am 1. Novbr.

dargeſtellten
empfohlenen W. Voßſſchen Katarrhpillen, welche den ſo
läſtigen Schnupfen in wenigen Stunden beſeitigen und

In einer heftige Lungen, Rachen und Kehlkopfkatarrhe binnen
S des kürzeſter Friſt in die mildeſte Form überführen, ſindSitzung des and wirthſchaftlichen Elubs zit Newyork Doſe Mk. zu oben in führen, ſind

Daſelbſt wird auch eine kleine Broſchüre über
damit gefütterte Kühe ihre Milch; ebenſo iſt das ſo nene Heilverfahren von Dr. med, Wittlinger unentgelt
häufige Lahmgehen der Truthühner und anderen Haus lich abgegeben.

Leſern erinnerlich ſein wird, am 18, September d. figels dieſem Futter zuzuſchreiben. Ferner iſt feſtge e
h

2

Ueumarktskirche.

dankt man keinem Andern als dem General Farre, der 10. I. Abds. 8Uhr III. IT Nee r
faſt ſämmtliche militäriſchen Wachen in Paris, auch die er nenn 755
am Eingange der Tuilerien, eingezogen hat.

um Untergang des „Koning der Nieder Therm. Celsius a
lande“.) Einem Londoner Telegramm zufolge iſt am el. Feuchtigkeit 98,4 972
8. d. ein weiteres Boot des untergegangenen Dampfers Bewölkung o 7
zu Dandra an der Südſpitze Eeylons gelandet. Von ind W. W.Len 7 Booten, in denen die Paſſagiere und die Schifſsaärke 6 6

Die auf Grund neuer wiſſenſchaftlicher Forſchungen

und von vielen Herren Aerzten warm

den bekannten ar e
eſes

Anzeigen.auch durch anderes Futter ſich nicht mehr mäſten läßt. dar dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung

Am Sonntag den 13. November prebigen;

2 Uhr: Herr Prediger Richter
Nachmittags 3 ühr Kindergottesdienſt (Sonntags

ule). Herr Diac. Armſtroff.

Bücher Sonntags von 1. Uhr
Stadtkirche. 9 Uhr Herr Prediger Richter

Uhr: Herr Diac. Scholz.

10 Uhr t rt.
auch noch während der Verh andlung in heftige Zeit iſt der Fang der Krebſe in allen nicht geſchloſſenen Altenburger Kirche 10 r n
Krämpfe verftel, hielt ſich Staatsanwalt und Gewäſſern verboten.
Gerichtshof von dem krankhaften körperlichen und
geiſtigen Zuſtande des jugendlichen Brandbſtifters
überzeugt und beantragte erſterer ſelbſt Freiſprechungſd
und ſofortige Entlaſſung, dem das Richtercollegium
ohne weitere Berathung zuſtimmte.

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg.
S Wie das Schk. Wohbl.“ erfährt, wird die

Erhöhung bezüglich Ueberbrückung der Schkeuditz d
Dölziger Straße im künftigen Jahre ſtattſinden
und damit einem lange beſtandenen allgemeinen
Uebelſtande abgeholfen werden. Schon ſetzt ſoll
mit dem Verpflanzen und Abſchlagen der auf der
Straße ſtehenden Pappeln begonnen werden. d

S Laut Bekanntmachung des Reicho Anzeigers
iſt dem Fabrikant Herrn Paul Lochmann in
Schkeuditz auf deſſen neueſte Erfindung, Univer-
ſalReſrigerator, ein deutſches ReichsPatent ertheilt
worden. Betr. Apparat dient zur Reinigung

91309 91786.

Lotterie
Ratholiſche Kirche

Gottesdienſt

Herr Conſiſt.R. Leuſchner
Früh 9 Uhr und Nachinittags 2ühr

Berlin, 8. Nov. Bei der heute angefangenen Ziehung
er 2. Klaſſe 165 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie fielen

Gewinn von 12000 Mk. auf Nr. 74236.
1 Gewinn von 1800 Mk. auf Nr. 81496.
1 Gewinn von 600 Mr. auf Nr. 13258.
5 e von 300 Mk. auf Nr. 63881 74639 84324 we

Berlin, 9. Nov. Bei der heute fortgeſetzten Ziehun
er 2. Klaſſe 165. königlich preußiſcher Klafeitert cm

2 Gewinne von 6000 Mk auf Nr. 8575 35731.
2 Gewinne von 1800 Mk. auf Nr. 28931 85336.
1 Gewinn von 600 Mk. auf Nr. 70919.
3 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 15732 24953 57482
Berlin, 10. Nov.

er 2. Klaſſe 165 königlich preußischer Kla enlotterie ſi1 Gewinn von 30000 Mk. W r et
Hewinn von 12000 Mk. auf Aer 44660
Gewinn von 6000 Mk. auf Nr. o die
1 Gewinn von 1800 Mk auf Nr. 18922
3 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 4878 24423 53100.
2 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 28212 89699.

und Beſſerung der Luft in Wohnräumen, Kranken
zimmern 2c.)

S Auf der Muſterſchutz und Patent Ausſtellung Nach Halle Mgs. (Schnllz.), 75 Vm. (4. Kly, e
in Frankſurt M. hat Herr Ingenieur Otto in
Schkeuditz die goldene Medaille erhalten.

Fahrplan vom 15. October 1881.
Abgang von Merſeburg in der Richtung:

m 12 et Klh, r N. Kl.m Schulz s Abds. (Schnllg. u a m
S Bei Gelegenheit der am letzten Sonntag in Die mit bezeichneten Züge halten in Amm

ne
1020* Abds. (4. Kl.)

endorf an flei
Redaction, Hrng und Verlag von Th. Ronne Merſeburg

gemacht.

Bekanntmachung
Monkag den 11. d. M., vormittags 10 Ahr,

ſollen die unterhalb des Da ivoli ſtehendenéiarg mmes am Tivoli ſteh
Pappel meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung verkauft

ab weln, ſowie die am grünen Hofe ſtehende

rden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt
Verſammlungsort: am Tivoli.

Merſeburg, den 8. November 1881.
Die Oekonvmie Deputation des Magiſtrats.

Schwickert, Stadtrath.

Jausverkanf.
Bei der heute beendigten Ziehung der en c er Wittw re

urg belegene Haus ſoll öffentlich meiſtbietend am
Rovember, nachmittags 3 Ahr,

meinem Geſchäftszimmer verkauft werden, wo auch
Bedingungen zur Einſicht bereit liegen

Merſeburg. Der Juſtizrath
Grube

Schmiede und Reſtaurations-
Verkauf.

Jn einem großen Dorfe iſt eine ſehr nahrhafte
chmiede mit Zubehör, wobei Reſtaurationsbetrieb,
orgen Feld und

milienverhältniß halber ſofort unter günſtigen Bedin
Zungen zu verkaufen durch den Kr.Auct.Comm. Rind

ca. 8 Morgen Wieſe beſindlich, Fa

ſch in Merſeburg.
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